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Vegetationseinheiten
Rispen-Sauerampfer-Schafschwingelrasen, Knaulgras-Schafschwingelrasen, Queckenflur, Grasnelken-Schafschwingelrasen, Rotstraußgrasflur,
Besenginstergebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01429

Extensiv-bewirtschafteter Trockenrasen auf der Kuppe des Oszuges innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne von Staudenfluren, 
Extensiv-Grünland und Gehölzen umgeben;
Auf mäßig trockenen, mesotrophen Sanden hat sich infolge der Unterbeweidung ein artenarmer Rispen-Sauerampfer-Schafschwingelrasen 
entwickelt.
Kleinflächig eingestreut konnten neben dem Grasnelken-Schafschwingelrasen und der Rotstraußgrasflur auch der Knaulgras-Schafschwingelrasen 
und das Besenginstergebüsch beobachtet werden.
Eine kleine, aufgelassene, zentrale Kiesgrube wird von einer Queckenflur eingenommen.
Die Unterbeweidung hat bereits zu einer verstärkten Humusakkumulation mit einhergehender Artenverarmung geführt, wobei der gefährdete 
Grasnelken-Schafschwingelrasen nur noch Reliktcharakter aufweist.
Zur Erhaltung und Regenerierung des Trockenrasens ist eine schärfere, extensive Beweidung notwendig.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Carex hirta Elytrigia repens
Rumex thyrsiflorus Sarothamnus scoparius

Artemisia vulgaris Brachythecium albicans Carex arenaria Cerastium arvense
Dactylis glomerata Hieracium pilosella Plantago media Rumex acetosa
Rumex acetosella Solidago canadensis


